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(54) Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator für Kraftfahrzeugklimaanlagen

(57) Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere Kondensator für Kraftfahrzeugklimaanla-
gen, aufweisend mindestens ein Sammelrohr (3) zur Auf-
nahme von Rohrenden eines Rohr-�Rippen- �Blockes so-
wie einen parallel zu dem mindestens einem Sammelrohr
(3) angeordneten Sammler (4), welcher mit dem minde-
stens einen Sammelrohr (3) in Fluidverbindung steht und
ein zylinderförmiges Rohrstück (5) sowie ein Profilstück
(6) aufweist.

Es wird vorgeschlagen, dass mit dem Rohrstück (5)
ein zweites Profilstück (7) verbunden ist.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Wärmeübertrager,
insbesondere einen Kondensator für Kraftfahrzeugkli-
maanlagen nach dem Oberbegriff des Patentanspruches
1.
�[0002] Kondensatoren für Klimaanlagen, insbesonde-
re für Kraftfahrzeuge sind in verschiedenen Ausführun-
gen bekannt, unter anderem als so genanntes Konden-
satormodul, bei welchem ein Sammler für das Kältemittel
mit dem Kondensator zu einem Wärmeübertrager inte-
griert ist. Ein derartiges Kondensatormodul wurde in sei-
nem grundsätzlichen Aufbau durch die DE 42 38 853 A1
bekannt. Der Sammler ist dabei mit einem der beiden
Sammelrohre als so genanntes Doppelrohr ausgebildet,
d. h. die beiden Rohrkammern liegen unmittelbar neben-
einander und kommunizieren kältemittelseitig über
Durchtrittsöffnungen. Im Sammler ist ein Trocknerele-
ment angeordnet, welches vom Kältemittel umströmt
wird. Der rohrförmige Sammler wird durch einen im Bo-
denbereich angeordneten schraubbaren Verschlusstop-
fen verschlossen.
�[0003] Durch die DE 43 19 293 C2 wurde ein Konden-
satormodul bekannt, bei welchem Sammelrohr und
Sammler ebenfalls als Doppelrohr ausgebildet sind,� wo-
bei der Sammler in seinem oberen Bereich durch einen
Schraubdeckel verschlossen ist. Eine im Sammler an-
geordnete Trocknereinheit kann somit entnommen und
ausgetauscht werden. Auf der Außenseite des Deckels
ist ein Druckaufnehmer oder ein Druckschalter angeord-
net, welcher über eine Bohrung im Schraubdeckel mit
dem Inneren des Sammlers in Verbindung steht und so-
mit den Druck des Kältemittels im Sammler detektieren
kann.
�[0004] Durch die DE 198 48 744 A1 wurde eine abge-
wandelte Bauart eines Kondensatormoduls bekannt, bei
welchem der Sammler aus einem geschweißten Rohr
und einem vorzugsweise extrudierten Profilstück zusam-
mengesetzt ist. Das mechanisch bearbeitbare Profil-
stück weist zwei Übertrittsöffnungen auf, welche eine käl-
temittelseitige Verbindung zum benachbarten Sammel-
rohr herstellen. Darüber hinaus ist in die Stirnseite des
Profilstückes ein Gewindestopfen eingeschraubt, in wel-
chen eine Trockner- �Filter-�Einheit eingeclipst ist. Im obe-
ren Bereich des Sammelrohres ist eine Ausprägung mit
einer Anlagefläche angeordnet, an welcher der Sammler
anliegt und durch Heftschweißnähte für eine anschlie-
ßende Verlötung vorfixiert wird. Zwischen Sammler und
Sammelrohr ist ein Spalt belassen, um einen Wärmeein-
trag vom Sammelrohr in den Sammler zu unterbinden.
�[0005] Durch die DE 100 39 260 A1 wurde ein Ver-
schlussstopfen für einen Sammelbehälter eines Konden-
sators bekannt. Der Verschlussstopfen dichtet den In-
nenraum des Sammlers über O-�Ringe nach außen ab
und ist über einen Sprengring gesichert. Durch Lösen
des Sprengringes kann der Verschlussstopfen und damit
auch ein im Sammler befindlicher Trockner entnommen
und ausgetauscht werden.

�[0006] Durch die EP 1 310 748 A2 wurde ein Konden-
satormodul bekannt, welches einen aus einem Rohr und
einem Profilstück bestehenden Sammler aufweist. Sam-
melrohr und Sammler sind im oberen Bereich durch ein
als Doppeldeckel ausgebildetes Element miteinander
verbunden, wobei zwischen Sammler und Sammelrohr
ebenfalls ein Spalt belassen ist. Im unteren Bereich sind
Sammelrohr und Sammler über Kragen, welche in Über-
trittsöffnungen im Profilstück eingreifen, verbunden.
�[0007] Die bekannten Kältemittelkondensatoren bzw.
Kondensatormodule werden im vorderen Motorraum ei-
nes Kraftfahrzeuges angeordnet und von Kühlluft durch-
strömt. Dabei wird der Kondensator an einem anderen
Wärmeübertrager, z. B. an einem Kühlmittelkühler befe-
stigt, und zwar mittels Befestigungselementen, die ent-
weder am Kondensator oder an dem benachbarten Wär-
meübertrager angeordnet sind.
�[0008] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Wärmeübertrager der eingangs genannten Art hin-
sichtlich seiner Einbau- und Befestigungsmöglichkeiten
zu verbessern.
�[0009] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die Merk-
male des Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den Unter-
ansprüchen.
�[0010] Erfindungsgemäß ist ein zweites Profilstück
vorgesehen, welches mit dem Rohrstück verbunden ist.
Somit sind an beiden Stirnseiten des Rohrstückes Pro-
filstücke angeordnet, die vorzugsweise extrudiert, d. h.
aus Strangpressprofilen herstellbar sind. Das Strang-
pressprofil ist als Hohlprofil ausgebildet und weist einen
Innendurchmesser auf, welcher dem Außendurchmes-
ser des Rohres entspricht, sodass beide Teile zunächst
gefügt und danach verlötet werden.
�[0011] Mit dem zweiten Profilstück lässt sich eine Rei-
he von verschiedenen Funktionen für den Kondensator
erfüllen: Zunächst kann das Profilstück als Befestigungs-
element ausgebildet sein, wobei vorzugsweise eine Be-
festigungslasche oder Platte Teil des Strangpressprofils
ist. Ferner kann das Profilstück als Abstandshalter und
Verbindungselement zu dem benachbarten Sammelrohr
ausgebildet sein, wobei vorzugsweise eine an die Form
des Sammelrohres angepasste Anlagefläche vorgese-
hen ist, über welche beide Teile miteinander verlötbar
sind.
�[0012] Ferner kann das Profilstück als Abschlussteil
verwendet werden und einen lösbaren Deckel, z. B. ei-
nen Schraubdeckel oder einen Verschlussstopfen auf-
nehmen. Damit wird der Vorteil erreicht, dass ein im
Sammler befindliches Trocknerelement entnommen und
ausgetauscht werden kann. Alternativ kann das Trock-
nerelement auch von der entgegengesetzten, d. h. von
der unteren Seite entnommen werden.
�[0013] Vorteilhafterweise können das erste und das
zweite Profilstück aus demselben Strangpressprofil her-
gestellt werden. Daraus ergibt sich der Vorteil, dass nur
ein Werkzeug (Extrusionsdüse) bzw. dasselbe Halb-
zeugmaterial verwendet werden kann. Dies senkt die
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Herstellkosten. Beide Profilstücke werden dann je nach
Einsatzzweck unterschiedlich mechanisch bearbeitet, z.
B. durch Bohren, Fräsen oder Stanzen.
�[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung kann das zweite Profilstück auch als Sensorteil aus-
gebildet sein, d. h. zur Aufnahme eines Sensors, vor-
zugsweise eines Drucksensors bearbeitet sein. In die-
sem Falle wird die Innenwand des Profilstückes durch-
brochen, sodass der im Inneren des Sammlers herr-
schende Druck des Kältemittels über den Drucksensor
erfasst werden kann.
�[0015] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden im Folgenden näher
erläutert. Es zeigen

Fig. 1 einen Ausschnitt eines Kondensators mit
Sammler,

Fig. 2 einen oberen Eckausschnitt des Kondensa-
tors gemäß Fig. 1,

Fig. 3 ein Sammelrohr mit Sammler mit erstem und
zweitem Profilstück,

Fig. 4 einen Schnitt entlang der Linie IV-�IV in Fig. 3,
Fig. 5a eine Ansicht des ersten (unteren) Profilstük-

kes,
Fig. 5b eine Teilansicht und einen Teilschnitt gemäß

der Linie Vb-�Vb in Fig. 5a,
Fig. 5c einen Querschnitt entlang der Linie Vc- �Vc in

Fig. 5b,
Fig. 6a eine Draufsicht des zweiten (oberen) Profil-

stückes,
Fig. 6b eine Stirnansicht des zweiten Profilstückes,
Fig. 6c eine Teilansicht und einen Teilschnitt entlang

der Linie VIc-�VIc in Fig. 6b,
Fig. 6d einen Querschnitt entlang der Linie Vld-�Vld in

Fig. 6c,
Fig. 7 einen teilweise dargestellten Kondensator mit

Sammler (zweites Ausführungsbeispiel der
Erfindung),

Fig. 8 einen oberen Eckausschnitt des Kondensa-
tors gemäß Fig. 7,

Fig. 9 eine Ansicht eines Sammelrohres mit Samm-
ler für den Kondensator gemäß Fig. 7 und Fig.
8,

Fig. 10 einen Querschnitt entlang der Linie X- �X in Fig.
9,

Fig. 11 eine Querschnitt entlang der Linie XI-�XI in Fig.
9 und

Fig. 12 einen Axialschnitt (vergrößert) durch den
Sammler entlang der Linie XII-�XII in Fig. 9.

�[0016] Fig. 1 zeigt einen Ausschnitt eines Kondensa-
tors 1, welcher für eine Kraftfahrzeugklimaanlage ver-
wendbar ist. Der Kondensator 1 ist als so genanntes Kon-
densatormodul - wie aus dem eingangs genannten Stand
der Technik bekannt - ausgebildet und weist einen Rohr-
Rippen-�Block 2, ein Sammelrohr 3 und einen parallel zu
dem Sammelrohr 3 angeordneten Sammler 4 auf. Am
nicht dargestellten anderen Ende des Rohr-�Rippen-�Blok-

kes 2 ist ein weiteres Sammelrohr angeordnet. Der
Sammler 4 weist ein Rohr 5, ein erstes, unteres Profil-
stück 6 und ein zweites, oberes Profilstück 7 auf. Das
obere Stirnende des Sammlers 4 ist durch einen lösbaren
Schraubdeckel 8 verschlossen.
�[0017] Fig. 2 zeigt den oberen Eckausschnitt des Kon-
densators 1 mit dem Schraubdeckel 8 und dem zweiten
Profilstück 7. Der Kondensator 1 wird vorzugsweise im
nicht dargestellten vorderen Motorraum eines Kraftfahr-
zeuges eingebaut und ist dort an einem weiteren, eben-
falls nicht dargestellten Wärmeübertrager eines Kühlmo-
duls befestigt. Für diese Befestigung dienen die als Be-
festigungselemente ausgebildeten Profilstücke 7, 8, wel-
che unten noch näher erläutert werden. Das obere, zwei-
te Profilstück 7 nimmt über ein nicht dargestelltes Ge-
winde den Schraubdeckel 8 in sich auf. Damit ist der
Sammler 4 verschlossen, kann jedoch mittels eines ge-
eigneten Werkzeugs durch Herausschrauben des Dek-
kels 8 geöffnet werden. Der Rohr-�Rippen- �Block 2 weist
Flachrohre 2a auf, welche in das Sammelrohr 3 münden
und von Kältemittel eines nicht dargestellten Kältemittel-
kreislaufes durchströmt werden.
�[0018] Fig. 3 zeigt in einer Ansicht das Sammelrohr 3
in Verbindung mit dem Sammler 4 (es werden gleiche
Bezugszahlen für gleiche Teile wie zuvor verwendet).
Der mittlere Teil des Sammlers 4 ist als Rohr 5, vorzugs-
weise als geschweißtes Aluminiumrohr ausgebildet und
an den Stirnseiten mit dem ersten, unteren Profilstück 6
und mit dem zweiten, oberen Profilstück 7 verbunden.
Das Rohr 5 kann mit den Profilstücken 6, 7 verschweißt
oder verlötet sein; bei einer Verlötung weist das Rohr 5
eine Lotplattierung auf. Beide Profilstücke 6, 7 weisen
Befestigungslaschen 6a, 7a auf, welche mit Befesti-
gungsöffnungen 6b, 7b versehen sind. Der Kondensator
1 kann somit mittels der Befestigungslaschen 6a, 7a im
Fahrzeug oder an einem benachbarten, nicht dargestell-
ten Wärmeübertrager, z. B. einem Kühlmittelkühler be-
festigt werden.
�[0019] Fig. 4 zeigt einen Querschnitt durch die Einheit
von Sammelrohr 3 und Sammler 4 in der Schnittebene
IV- �IV in Fig. 3. Der Schnitt zeigt den Querschnitt für das
obere Profilstück 7, welches Extrudieren, d. h. als Strang-
pressteil hergestellt ist. Das Profil des Strangpressteiles
weist ein Hohlprofil 7c, eine angeformte, seitlich abste-
hende Leiste 7a sowie eine Anlagefläche 7d auf. Aus der
zunächst durchgehenden seitlichen Leiste wird die Be-
festigungslasche 7a mit Befestigungsöffnung 7b ausge-
stanzt. Über die Anlagefläche 7d ist das Profilstück 7 mit
dem benachbarten Sammelrohr 3 verbunden, welches
aus einem Deckelteil 3a und einem Bodenteil 3b zusam-
mengesetzt ist. Die zylindrisch ausgebildete Anlageflä-
che 7d ist somit der Form des Deckelteiles 3a angepasst
und wird mit dem Deckelteil 3a verlötet. Das obere Pro-
filstück 7 wirkt somit als Abstandshalter und Verbin-
dungsglied zwischen Sammelrohr 3 und Sammler 4 und
stellt somit auch die Einhaltung eines Spaltes zwischen
dem Rohr 5 und dem Sammelrohr 3 sicher. Das untere
Profilstück 6 ist mit Ausnahme der zusätzlichen Befesti-
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gungslasche 6a entsprechend dem eingangs genannten
Stand der Technik ausgebildet und wird im Folgenden
näher beschrieben.
�[0020] Fig. 5a zeigt eine Stirnansicht des ersten, un-
teren Profilstückes 6 mit der Befestigungslasche 6a und
einer Anlagefläche 6c, welche die Verbindung zu dem
hier nicht dargestellten Sammelrohr 3 bildet.
�[0021] Fig. 5b zeigt das Profilstück 6 in seiner oberen
Hälfte als Teilansicht und in seiner unteren Hälfte als
Teilschnitt gemäß der Linie Vb- �Vb in Fig. 5a. Die obere
Teilansicht zeigt zwei Übertrittsöffnungen 9, 10 - wie aus
dem Stand der Technik bekannt. Die Anlagefläche 6c
hat die Form eines Zylindermantels, d. h. die Form des
in Fig. 4 dargestellten Deckelteiles 3a und entspricht so-
mit der Anlagefläche 7d des Profilstückes 7.
�[0022] Fig. 5c zeigt den Querschnitt des Profilstückes
6 gemäß einer Schnittebene Vc- �Vc in Fig. 5b. Man er-
kennt die durchgehende Öffnung 10, d. h. die kältemit-
telseitige Verbindung zwischen Sammelrohr 3 und
Sammler 4.
�[0023] Die Figuren 6a, 6b, 6c und 6d zeigen das zwei-
te, obere Profilstück 6 in einer Draufsicht, einer Stirnan-
sicht, einem Halbschnitt und einem Querschnitt. Es wer-
den dieselben Bezugszahlen wie zuvor verwendet. Das
Profilstück 7 ist - wie die Darstellung zeigt - aus demsel-
ben Strangpressprofil wie das Profilstück 6 hergestellt,
d. h. bei der Extrusion des Strangpressteiles kann das-
selbe Werkzeug verwendet werden, wodurch sich Ein-
sparungen bei den Herstellkosten ergeben. Als Werk-
stoff wird eine handelsübliche Aluminiumstrangpressle-
gierung verwendet, welche mit dem zuvor beschriebe-
nen Rohr 5 hartlötbar ist. In Fig. 6d ist erkennbar, dass
der hohlzylinderförmige Querschnitt 7c des Profilstückes
7 geschlossen ist. In die Anlagefläche 7d ist ein Sackloch
11 eingelassen, welches bei Verwendung des Strang-
pressteiles als unteres Profilstück durchbrochen werden
kann, entsprechend der Bohrung 10 in Fig. 5c. Ein wei-
teres Sackloch 12 ist - gestrichelt dargestellt - in Fig. 6a
mit dem Sackloch 11 erkennbar. Wie der obere Teil-
schnitt in Fig. 6c zeigt, ist das Profilstück 7 innen mecha-
nisch bearbeitet, um einerseits das hier nicht dargestellte
Rohr 5 und einen nicht dargestellten Deckel, z. B. in Form
eines Verschlussstopfens nach dem eingangs genann-
ten Stand der Technik aufzunehmen. Damit ist es mög-
lich, dass ein im Sammler angeordneter Trockner ent-
nommen und ausgetauscht werden kann.
�[0024] Fig. 7 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der Erfindung. Ein Kondensator 13 ist teilweise darge-
stellt und weist einen Rohr-�Rippen- �Block 14, ein Sam-
melrohr 15 sowie einen Sammler 16 auf, welcher parallel
zu dem Sammelrohr 15 angeordnet ist. Der Sammler 16
besteht aus einem Rohr 17, einem ersten, unteren Pro-
filstück 18 und einem zweiten, oberen Profilstück 19. Am
Sammelrohr 15 sind ein unteres als Zapfen ausgebilde-
tes Befestigungselement 20 sowie ein oberes als haken-
förmiger Halter ausgebildetes Befestigungselement 21
angeordnet und fest mit dem Sammelrohr 15 verbunden.
�[0025] Fig. 8 zeigt den oberen Eckausschnitt des Kon-

densators 13 mit dem zweiten als Hohlprofil ausgebilde-
ten Profilstück 19, welches stirnseitig durch einen Deckel
22 abgeschlossen ist. In das Profilstück 19 ist ein Druck-
sensor (Druckaufnehmer oder Druckschalter) 23 einge-
setzt.
�[0026] Fig. 9 zeigt die aus dem Sammelrohr 15 und
dem Sammler 16 bestehende Einheit in einer Ansicht,
wobei für gleiche Teile gleiche Bezugszahlen wie in den
Fig. 7 und 8 verwendet werden. Das Sammelrohr 15 ist
stirnseitig einerseits durch das als Kappe mit Zapfen aus-
gebildetes Befestigungselement 20 und andererseits
durch eine nicht dargestellte stirnseitige Wand ver-
schlossen. Das Sammelrohr 15 steht mit dem Sammler
16 über gestrichelt dargestellte Übertrittsöffnung 24, 25
in Kältemittelverbindung - wie aus dem eingangs zitierten
Stand der Technik bekannt.
�[0027] Fig. 10 zeigt einen Schnitt in der Ebene X-�X in
Fig. 9, d. h. durch die Übertrittsöffnung 24. Das Sammel-
rohr 15 ist wiederum zweiteilig ausgebildet und weist ein
Deckelteil 15a mit einem angeformten Kragen 15b auf,
welcher in die Übertrittsöffnung 24 eingesetzt ist und so-
mit eine feste und dichte Verbindung bildet. Die zweite
Übertrittsöffnung 25 ist auf die gleiche Weise ausgebil-
det.
�[0028] Fig. 11 zeigt einen Schnitt durch das zweite
Profilstück 19 in der Schnittebene XI-�XI in Fig. 9. Das
zweite Profilstück 19 ist als Sensorteil ausgebildet, d. h.
zur Aufnahme eines in Fig. 8 schematisch dargestellten
Drucksensors 23. Das Sensorteil 19 ist als extrudiertes
Hohlprofil ausgebildet und weist einen Ansatz 19b mit
einer Bohrung 26 auf, welche sich bis in das Innere des
Hohlprofils 19a erstreckt. In die Bohrung 26 kann der
nicht dargestellte Drucksensor eingescharubt werden,
der somit den Druck des Kältemittels im Sammler 16 füh-
len kann. Das Hohlprofil 19a weist einen weiteren Ansatz
19c auf, welcher eine Anlagefläche zur Verbindung mit
dem Sammelrohr 15 aufweist. Der Sammler 16 und das
Sammelrohr 15 sind somit an zwei Enden, einerseits
über das erste Profilstück 18 und andererseits über das
zweite Profilstück 19, das Sensorteil, miteinander ver-
bunden, vorzugsweise durch eine Lötverbindung. Damit
ist auch die Einhaltungen eines Spaltes zwischen dem
Rohr 17 des Sammlers 16 und dem Sammelrohr 15 si-
chergestellt.
�[0029] Fig. 12 zeigt einen vergrößerten Längsschnitt
in der Ebene XII-�XII in Fig. 9. Im ersten Profilstück 18
sind die beiden außermittig angeordneten Übertrittsöff-
nungen 24, 25 erkennbar, in welchen die Kragen des
Deckelteiles 15a sitzen. Das vorzugsweise geschweißte
Aluminiumrohr 17 ist einerseits in das erste Profilstück
18 und andererseits in das zweite Profilstück 19 einge-
setzt und mit diesem verlötet. Stirnseitig ist in das Profil-
stück 19 der Deckel 22 eingesetzt, der den Sammler 16
abschließt. Der Deckel 22 kann als lösbarer Verschluss,
z. B. als Schraubdeckel oder als Verschlussstopfen aus-
gebildet sein. Das Sammelrohr 15 ist über den Deckel
22 hinaus verlängert und trägt an seinem Ende den Halter
21, der ebenfalls mit dem Sammelrohr verlötet ist.
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�[0030] Die Profilstücke 18, 19 sind zwar beide als
Strangpressteile ausgebildet, weisen jedoch nicht die
gleiche Außenkontur, wohl aber die gleiche Innenkontur
auf.

Patentansprüche

1. Wärmeübertrager, insbesondere Kondensator für
Kraftfahrzeugklimaanlagen, aufweisend minde-
stens ein Sammelrohr (3, 15) zur Aufnahme von
Rohrenden eines Rohr-�Rippen-�Blockes (2, 14) so-
wie einen parallel zu dem mindestens einen Sam-
melrohr angeordneten Sammler (4, 16), welcher mit
dem mindestens einen Sammelrohr in Fluidverbin-
dung steht und ein zylinderförmiges Rohrstück (5,
17) sowie ein Profilstück (6, 18) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass mit dem Rohrstück (5, 17)
ein zweites Profilstück (7, 19) verbunden ist.

2. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Profilstück als Be-
festigungselement (7, 7a, 7b) ausgebildet ist.

3. Wärmeübertrager nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das zweite Profilstück (7,
19) als Abstandshalter zu dem benachbarten Sam-
melrohr (3, 15) ausgebildet ist.

4. Wärmeübertrager nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Profil-
stück (7, 19) als Abschlussteil zur Aufnahme eines
vorzugsweise lösbaren Deckels (8, 22) ausgebildet
ist.

5. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Profilstück als Sensorteil (19) zur Aufnahme
eines Sensors (23), insbesondere eines Drucksen-
sors (23) ausgebildet ist.

6. Wärmeübertrager nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Profilstück (7, 19) als Strangpressteil herstell-
bar ist.

7. Wärmeübertrager nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste und das zweite Pro-
filstück (6, 7) aus dem gleichen Strangpressprofil
herstellbar sind.

8. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Pro-
filstück (7, 19) als Hohlprofil mit einem Innendurch-
messer ausgebildet ist, welcher etwa dem Außen-
durchmesser des zylinderförmigen Rohrstückes (5,
17) entspricht.

9. Wärmeübertrager nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Profilstück (7, 19)
auf das dem ersten Profilstück (6, 18) abgewandte
Ende des Rohrstückes (5, 17) aufgesetzt ist.

10. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 2 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass das Befesti-
gungselement (7) einen extrudierten Halter (7a) auf-
weist.

11. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Pro-
filstück (6) einen extrudierten Halter (6a) aufweist.

12. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 3 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass das der Ab-
standshalter (7, 19) eine an die Form des Sammel-
rohres (3, 15) angepasste, insbesondere eine extru-
dierte, zylindrische Anlagefläche (7d) aufweist.

13. Wärmeübertrager nach einem der Ansprüche 5 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass das Sensorteil
(19) eine Anschlussbohrung (26) zur Aufnahme des
Drucksensors (23) aufweist.

14. Wärmeübertrager nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Sammelrohr (15) ein zap-
fenförmiges Befestigungselement (20) angeordnet
ist.

15. Wärmeübertrager nach Anspruch 13 oder 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das das Ende des
Sammelrohres (15) über die Länge des Sammlers
(16) vorsteht und dass an dem vorstehenden Ende
des Sammelrohres (15) ein hakenförmiger Halter
(21) befestigt ist.
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